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Rendez-vouz

Sei un tifoso,   
Samuele Vorpe?

Name: Prof. Dr. Samuele Vorpe
Beruf/Position: Leiter des Centro 
 competenze tributarie der SUPSI 
 (Kompetenzzentrum Steuern der SUPSI), of 
Counsel in einer Anwaltskanzlei in Lugano
Familie: verheiratet, vier Kinder 
(Kilian, Liam,KailaundJordan)
Hobbys: Tennis und Fiorentina

Sie haben einen ungewöhnlichen Werdegang. 
Zum Steuerrecht haben Sie erst auf dem zweiten 
Bildungsweg gefunden. Erklären Sie, wie es dazu 
gekommen ist?
Das Leben ist voller Überraschungen und oft 
bahnt man sich einen Weg aus der Ferne, ohne 
ihn von Anfang an geplant zu haben. Als ich 
15 Jahrealtwar,entschiedichmichfüreine

Lehre als Vermessungszeichner (heute Geoma-
tiker),weil ichmichsehrfürTopografieund
Kartografieinteressierte.DieIdeewar,später
Ingenieur zu werden.
NachderLehreundeinemJahrArbeitschlugich
einemilitärischeLaufbahneinundwurdeQuar-
tiermeister.WährenddieserZeitentwickelteich
neue Interessen, vor allem in den Bereichen 
Buchhaltung und Logistik. So beschloss ich, 
mich an der Scuola universitaria professionale 
dellaSvizzeraitaliana(SUPSI)fürdenBache-
lor of Business Administration einzuschreiben. 
In meinem letzten Studienjahr hatte ich das 
Glück,Prof. Dr. MarcoBernasconikennenzu
lernen,dermichmitseinerLeidenschaft für
das Steuerrecht ansteckte. Von da an vertiefte 
ich meine Kenntnisse im Steuerrecht und hatte 
dieMöglichkeit,alsAssistentvonProf. Berna-
sconizuarbeiten.Nachdemichander SUPSI
einenMasterofAdvancedStudiesinTax Law
erworbenhatte,entschlossichmicheinigeJahre
später,parallelzumeinerTätigkeitalsLeiterdes
KompetenzzentrumsSteuernder SUPSIweiter
zustudierenunderwarbanderUniversität
Luzern den Bachelor und anschliessend den 
Masterof LawundpromovierteanderUni-
versitätFerraramiteinerDoktorarbeitüberdie
Besteuerung nach dem Aufwand. Das Sprich-
wort, dass die Wege des Herrn verschlungen 
sind, ist wahr!

Leben Sie für das Steuerrecht?
Ichwürdesagen,ja.SelbstimUrlaubkannich
nur schwer abschalten. Das liegt auch daran, 
dassesmehralsnureinJobist,wennmanjeden
Tag das tun kann, was man liebt.
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Haben Sie ein Lebensmotto?
Ich glaube, dass es im Leben immer etwas Neues 
zu lernen gibt, auch wenn man nicht immer 
diesen Eindruck hat. So kann ich meine Lei-
denschaftfürdasSteuerrechtweiterpflegen.
Dabei versuche ich, immer ich selbst zu bleiben 
und die Bescheidenheit zu bewahren, die mir 
Prof. Dr. MarcoBernasconibeigebrachthat.

Wer oder was ist Ihre Muse?
Sicherlichmeinevier KinderundmeineFrau.Es
istschön,denAlltagmitihnenzuteilen.Leider
stelle ich fest, dass die Kinder viel zu schnell 
erwachsen werden. Sic!

Welche drei Stichworte beschreiben Ihren Alltag?
Spass,Leidenschaft,Seriosität.

Was bringt Sie auf die Palme?
WennAufgabenoberflächlichundohneEnga-
gement erledigt werden; das zeugt von wenig 
RespektgegenüberanderenMenschen.

Haben Sie ein (Lebens-)Ziel?
Ich verhehle nicht, dass es nach wie vor mein 
Traum ist, einen Kommentar zum Steuerrecht 
desKantonsTessinzuverfassenundzuveröf-
fentlichen. Bis heute fehlt es an Publikationen 
in italienischer Sprache.

Haben Sie auch mal die Nase voll von Ihrer 
 momentanen Tätigkeit?
Nein, aber ich brauche oft neue Herausfor-
derungen, um nicht dieMotivation zu ver-
lieren. Bis vor kurzem habe ich mich in neue 
Studienrichtungenvertieft.Jetztarbeiteichals
of CounselineinerAnwaltskanzleiinLugano.

DieseTätigkeitermöglichtesmir,michweiterin
Steuerfragen zu vertiefen, allerdings aus einer 
konkreteren Perspektive.

Wenn Ihr Leben verfilmt würde, welcher 
 Schauspieler bekäme die Hauptrolle?
IchbineinsehrnachdenklicherMenschundin
mancher Hinsicht auch introvertiert. Deshalb 
mochte ichschonimmerdieextrovertierten
und lustigen Filme von Paolo Villaggio (Fantozzi) 
undJerryCalà(Professionevacanze),weilsie
auch nach mehrmaligem Sehen noch lustig sind.

Wen möchten Sie unbedingt auf ein Feierabend-
bier treffen?
Nach der Arbeit muss ich nach Hause. Vier Kin-
dersindanstrengendunddieElternmüssenda
sein. Wenn sie erwachsen sind, warum nicht? 
Ichwürdegerne…mitmeinenKindernetwas
trinken gehen.

Wenn Sie drei Wünsche frei hätten, welche 
 wären das?
IchbineinTräumer,aberesfälltmirschwer,
miretwaszuwünschen,weildieGefahrbe-
steht,enttäuschtzuwerden,wennesnichtin
Erfüllunggeht.AberdemSpielzuliebewürde
ichsagen:AmbrìPiottaalsSchweizerHockey-
meister, Fiorentina als italienischer Fussball-
meisterund ... dieBeibehaltungderFamilienbe-
steuerung in der Schweiz trotz des Drucks, zur 
Individualbesteuerungüberzugehen.

Was würden Sie auf eine einsame Insel mit-
nehmen (nicht mehr als drei Dinge)?
Ein Computer, eine Internetverbindung, ein 
kaltesBierund ... meineFrau.
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Welches Buch lesen Sie gerade?
ImMomentleseichnichts.Aberichhabeeine
Schwäche für den Schriftsteller Alessandro
Baricco.

Gibt es etwas, das Sie extrem nervt im 
Steuerbereich?
Der internationale Druck, der die Schweiz 
zwingt, ihr innerstaatlichesRechtzuändern,
ärgertmichmanchmalwirklich.Umsomehr,
wenndieserDruckvonden USAausgeht.

Haben Sie Vorbilder?
Klar! Nur eines, aber der ist ein echtes Vollblut: 
Prof. Dr. MarcoBernasconi.

Waren Sie gut in der Schule?
Ichwürdesagen,dass ich inmeiner Jugend
mehrTiefenalsHöhenhatte,aberichhabemit
derZeitaufgeholt.WirdmanmitdemAlter
nicht besser?

Glauben Sie an eine höhere Macht?
Ichglaube,dassderVerstandunsinZeitender
NotoderderAngstdazubringt,nachHoffnung
zu suchen und somit sicherlich an etwas zu 
glauben ...

Wem würden Sie diese Fragen auch gerne 
stellen?
Das ist Ihre Aufgabe, nicht meine!

Welchen Rat würden Sie Ihrem jüngeren Selbst 
geben?
DasLebenunddieJugendgeniessen.Dassind
diebestenZeitenundleidergehensievielzu
schnell vorbei!

Haben Sie schon einmal so richtig Glück gehabt? 
Was ist passiert?
AlsmirProf. Dr. MarcoBernasconianbot,sein
Assistentzuwerden.Ichgingnämlichmitmei-
nem Hund spazieren, als ich an einer Dorfbar 
vorbeikam und ihn und seine Frau traf. Nach 
dieserzufälligenBegegnungbrachte ichden
HundnachHauseundgingzurückindieBar,
ummitdemProfessorzusprechen.Wasfür
einGlücksfall!

Man hört, dass Sie kein Spiel des AC Florenz 
auslassen. Was macht Fussball für Sie aus? 
Mehr als Fussball an sichwürde ich sagen,
 Fiorentina. Es ist eine Leidenschaft, die von 
Herzen kommt und die ich seit meiner Kindheit 
kultivierthabe.HeutehabeichdieMöglichkeit,
siemitmeinemältestenSohnKilianzuteilen,
der15 Jahrealtist.WannimmerwirdieMög-
lichkeit haben, sind wir in Florenz in der Curva 
Fiesoleoderauchauswärtsmitdabei–und
immermitglühenderBegeisterung.Dasistauch
eineMöglichkeit,dieBatterienwiederaufzu-
ladenundüberandereDingenachzudenken.
Die Fiorentina ist die Art von Leidenschaft, die 
esmirerlaubt,füreineWeileeinePausevon
meinem Beruf zu machen. Also: «Forza Viola, 
per sempre!»

Download (19.05.2024 14:15:09)
© 2024 Cosmos Verlag AG, Muri-Bern. Alle Rechte vorbehalten.


